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roorben ftnb, fonbern aud) einet ganzen 9teit>e non ©in»
ridf)tungen entbehren, bie für einen mobetnen Schlacht»
hauSbetrteb unb ben import lebenben Sdblad&tolehS un»
erläfjltdb ftnb. der ©emetnberat bat etn neueS fßrojeft
ausgearbeitet, beffen ÏÏuSfûbrung jitfa l'/e SRitlionen
Jranfen evfotbetn roiirbe. tRacp ben Angaben ber Se»

börben mürben aber bie mit bem Setrieb zu etjielenben
©innahmen binretcben, biefe Slusgabe zu oerztnfen unb
gebübrenb ju amortifteren. 9Iuf ©runb ber SecfjnungS»
ergebniffe oon 1912 bürfen bie ©innabmen für Schlacht»
unb glelfdbgebübren jc. auf runb Jr. 45,000 oeranfcblagt
roerben, rooju bann fiinftig nocb bie oon ben SRebqern
ZU erbebenben SRietjlnfe für bie Senü^ung ber Kühlan»
lagen unb bie ©rtrâgniffe beâ SerfaufS non KunftelS
fämen. der ©emetnberat hält betngemäfj bafür, bafj
bai oorliegenbe fßrojeft für bie ©enteinbe etne probuftioe
Kapitalanlage bebeuten mürbe.

die §>afcnumbanten in ^yrtcbric^èïjafcn finb nun
beenbigt. der obere 9Rolofopf ift abgetragen roorben,
rooburcf) ficb bie Hafeneinfahrt oon 29 auf 35 m er»
roeiterte. der ju btefem Hafen fiibrenbe Kanal (©raben)
ift ausgebaggert unb oerbrettert roorben. diefe Serbeffe»
rungen roaren mit fRücffid^t auf ben ftarf gefieigerten
drajeftoerfehr notroenbig; fte bilben aber aucb für bie
Serfonenbampfer eine roefentlicbe ©rleicbterung. inbem
bie erforberlidben ©infabrtSfcbroenfungen rechtzeitig burdEp

geführt roerben fönnen unb bie zettraubenben ÜRanBoer
im Hafen überflüfftg machen.

üerbandsweseii.
der SahreStag beS SerbanbcS fthweij. Schreiner»

mctftcr unb IRöbclfabrifanten finbet am 27. Juli tn

©hur flail-
©inc neue Seition Des ScrbanöcS fdjroeijctifthcr

Sehreinermeifter unb SKöbelfabrilanten rourbe nach
einem SReferat oon 3e*ü*alfefretär 9llber im Sern er
Oberlanb gegrünbet. Sie nennt fich „Oberlänbifcher
Jimmer» unb Scbretnermetfteroerbanb". ifkäfibent ift
91. Kubli, Sehreinermeifter in Jnterlafen.

der Sthtueij. Scbmtebe» unb SBagnermeifteroer»
banb hält feine bieäjöbrige daguug Pom 31. 9Rai bis
2. Juni in ©ettf ab. Programm: Samstag ben 31.
ÜRai 1913 Sibung beë ^entralfomiteeS mit bem Sofal»
fomitee; Sonntag beit 1. Sinti, 10 Uhr PormittagS,
©eneralOerfammlnng in ber „Salle communale de Plain-
palais", Route de Carouge 52 ; 1 Uhr nachmittags San»
fett bafelbft; 4 übr ©emeinfchaftlidjer Spaziergang;
7 Uhr 9îacf)teffen unb gemütliche Unterhaltung; äJiontag
ben 2. Juni : SluSflug auf ben Salèbe mit drarn unb
Sahn. die Jeftfarte foftet 11 gm- inbegriffen ift baS

Sautctt, 9tbenbcfjen unb Unterhaltung am Sonntag,
foroie fjahrt unb SKittageffen am SRontag.

draftanben ber @eneral»Serfammtung : 1. ^ßrotoEoII.
— 2. SBabl ber Stimmcnjäbler. — 3. Sereins» unb
3eitungSred)nung unb Seridjt ber SecfmungSrebiforen.
— 4. Ski 1)1 ber IRecbnungSreoiforen utib ebentuell 5r=
gängung§roal)len. — 5. Anträge bon Seftionen unb
Sinjelmitgliebern. — 6. Seridbterftattung betr. Sifen»
hänblerberbanb. — 7. Seridjterftattung betr. Sefre»
tariat. — 8. 2Bat)l bes nächften SerfammlungSorteS. —
9. diberfeS. —

der Schrocij. iHzetglenoerein bat am 20. ÜRai feine
JahreSOerfammlung abgehalten. diefer Serein umfaßt
Zurzeit 180 JRitglieber au§ ben Kreifen ber 9lzett)len»
unb Karbibintereffenten. ©troa brei Siertet baboti finb
im Scfi|e bon Hjettjlenapparaten für bie autogene

Scbioeijjung ber ÜRetaHc. darunter befinbett ftd) grobe
ÜRafcbinenfabrifeu unb Heine Sdhloffenocrfftättcit, cbenfo
Strabenbahuberroaltnngen unb ©ifcnbabnroerfftättcu ;

auch mehrere Kautone finb ÜRitglieber unb haben bem
Serein bie 9luffid)t über bie Slzctptcnanlaqe innerhalb
ihres ©ebieteS übertragen. der Serein erteilt bureb
feinen ©efdbäftSfübrer fachliche SlitSfüufte injallcn fjragcn,
bie mit ber 9lzeti)teninbuftrie zujammenbäugen. @r füljrt
auf Slntrag auch Jnfpeftioneu an 9lzctt)teuaulaqen auS.
lint bie autogene Scbroeijjung fachgemäß unb grütib»
lid) zu lebreu, bat ber Serein an ber ©eiucrbcfbbulc in
Safel eine Sd)rociberfd)ule gegrünbet. dort finbet zur»
Zeit ein praftifd)cr KnrS ftatt. ©ine ähnliche Schule
ift gemeinfam mit bem £cd)nifum fjrciburg in fjreiburg
eingerichtet roorben. die fantonalcn Ûîegierungen bon
Safel unb fjreiburg haben bie neuen Snftitute burdb
namhafte ©clbbeiträge ennöglid)t. fjür bie geiucrblidbc
SluSbilbung haben biefe Kurfe großen SÖßcrt. ®er 9lze=

tt)lcnbereiu roöblte zum ißräfibcnteu Herrn ®au
billon, ®ircftor beS internationalen KarbibipubifateS
unb ber 21.=®. „Soitza" in ®enf. 2>er zuriidtretenbe
Sräfibent ®r. Sd)umad)er Kopp in Suzern, ber
bem Serein feit ber ©rünbung borgeftanben, rourbe

Zum ©brenpräfibenten ernannt. @efdE)äft<S

führ er ift Herr 3DicEmanu in Safel.

2>cr fantonale ft. gallifchc ®croerbcoer6anD hält
feine XXIII. orbentl. ®elegierten»Serfammlung Sonntag
ben 1. Quni 1913 tn ülefslau (St. ©allen) ab. Seginn
ber Serhanblungen normittagS 10 Uhr, im ©afthauS zur
„ïraube", fo bah bie SRorgenzüge oon allen ^Richtungen
benüpt roerben fönnen.

îraftanben:
1. Setlefen beS Srotofollê ber ®elegterten=Serfamm»

lung in Uznach;
2. Jahresbericht unb )Re^nung§ablage pro 1912;
3. Subgetoorlage pro 1913;
4. Sericht ber IRedhnungSfommiffton ;

5. Sericf)t über bie Unterftühung oon Sehrtingen unb
Krebitbegebren für ben. nâmlidjen 3roedE pro 1913;

6. SBahl be§ SorftanbeS, be§ Sräfibenten, ber fRedp
nungS IReoiforen, eineS fIRitgliebeS in bie SeptlingS»
SrüfungS»Kommiffton unb eines eibg. delegierten;

7. Sericht über ben Stanb ber ^Regelung bei Sub=
mifftonsroefenê oon Herrn 91. Steiger, Sije^räfibent;

8. Sötitteilung über Schaffung eine§ fantonalen ©e»

roerbefefretariatei oon Herrn SR. Kuratle, 9lfluar;
9. Seftimmung beS OrteS ber nächften delegierten»

Serfammlung;
10. Mgemeine Umfrage.

©emeinfchaftlicheS SRittageffen (fjr. 2.50) im ®aflhau§
Z- „Dchfen" tn 9teu St. Johann.

Sezüglich ffiahl ber delegierten oerroeifen roit
auf 9lrt. 13 unferer Statuten unb erfucfjen bie Herren
SeftionSpräfibenten, bie 9iamen Jhrer delegierten bem
Süro bis fpäteftenS ÜRittrooch ben 28. 9Rai zur Kennt»
niS bringen zu roollen. 3"r Übernahme ber nächften
delegierten-Setfammlung pro 1914 hat ftd) noch feine
Seftion angemetbet unb es follten auch bieSbezüglich bie

delegierten bie nötigen Sollmachten erhalten.
Sämtliche übrigen SerbanbSmitglieber fönnen ber

delegierteroSerfammlung mit beratenber Stimme bei»

rootpien.

öencbledtie».
SunDeSoerfammlung. iRach ber foeben publizierten

îraHanbenlifte für bie 9Rontag ben 2. Juni, nachmittags
halb 5 Upr, beginnenben orbentlichen Sommerfeffion
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worden sind, sondern auch einer ganzen Reihe von Ein-
richtungen entbehren, die für einen modernen Schlacht-
hausbetrieb und den Import lebenden Schlachtviehs un-
erläßlich sind. Der Gemeinderat hat ein neues Projekt
ausgearbeitet, dessen Ausführung zirka 1'/- Millionen
Franken erfordern würde. Nach den Angaben der Be-
hörden würden aber die mit dem Betrieb zu erzielenden
Einnahmen hinreichen, diese Ausgabe zu verzinsen und
gebührend zu amortisieren. Auf Grund der Rechnungs-
ergebnisse von 1912 dürfen die Einnahmen für Schlacht-
und Fleischgebühren :c. auf rund Fr. 45,000 veranschlagt
werden, wozu dann künftig noch die von den Metzgern
zu erhebenden Mietzinse für die Benützung der Kühlan-
lagen und die Erträgnisse des Verkaufs von Kunsteis
kämen. Der Gemeinderat hält demgemäß dafür, daß
das vorliegende Projekt für die Gemeinde eine produktive
Kopitalanlage bedeuten würde.

Die Haseaumbauten in Friedrichshafrn sind nun
beendigt. Der obere Molokops ist abgetragen worden,
wodurch sich die Hafeneinfahrt von 29 auf 35 m er-
wetterte. Der zu diesem Hafen führende Kanal lGraben)
ist ausgebaggert und verbreitert worden. Diese Verbesse-

rungen waren mit Rücksicht auf den stark gesteigerten
Trajektverkehr notwendig; sie bilden aber auch für die
Personendampfer eine wesentliche Erleichterung, indem
die erforderlichen Einsahrtsschwenkungen rechtzeitig durch-
geführt werden können und die zeitraubenden Manöver
im Hafen überflüssig machen.

verbs»«!»«««».
Der Jahrestag des Verbandes fchweiz. Schreiner-

meistcr und Möbelfabrikanten findet am 27. Juli in
Chur statt.

Eine neue Sektion des Verbandes schweizerischer
Schreiaermeister und Mödelfabrikanten wurde nach
einem Referat von Zentralsekretär Alder im Bern er
Oberland gegründet. Sie nennt sich „Oberländischer
Zimmer- und Schretnermetsterverband". Präsident ist
A. Kubli, Schreinermeister in Jnterlaken.

Der Schweiz. Schmiede- und Wagnermeisterver-
band hält seine diesjährige Tagung vom 31. Mai bis
2. Juni in Genf ab. Programm: Samstag den 31.
Mai 1913 Sitzung des Zentralkomitees mit dem Lokal-
komitee; Sonntag den 1. Juni, 10 Uhr vormittags,
Generalversammlung in der „Lalle evmmiinole à plain-
palais", Uoute äe UawuAv 52; 1 Uhr nachmittags Ban-
kett daselbst: 4 Uhr Gemeinschaftlicher Spaziergang;
7 Uhr Nachtessen und gemütliche Unterhaltung; Montag
den 2. Juni: Ausflug auf den Salève mit Tram und
Bahn. Die Festkarte kostet 11 Fr. Inbegriffen ist das
Bankett, Abendessen und Unterhaltung am Sonntag,
sowie Fahrt und Mittagessen am Montag.

Traktanden der General-Versammlung: 1. Protokoll.
— 2. Wahl der Stimmcnzähler. — 3. Vereins- und
Zeitungsrechnung und Bericht der Rechnungsrevisoren.
— 4. Wahl der Rechnungsrevisoren und eventuell Er-
gänzungswahlen. — 5. Anträge von Sektionen und
Einzelmitgliedern. — 6. Berichterstattung betr. Eisen-
händlerverband. — 7. Berichterstattung betr. Sekre-
tariat. — 8. Wahl des nächsten Versammlungsortes. —
9. Diverses. —

Der Schweiz. Azetylenverein hat am 20. Mai seine

Jahresversammlung abgehalten. Dieser Verein umfaßt
zurzeit 180 Mitglieder aus den Kreisen der Azetylen-
und Karbidinteressenten. Etwa drei Viertel davon sind
im Besitze von Azetylenapparatcn für die autogene

Schweißung der Metalle. Darunter befinden sich große
Maschinenfabriken und kleine Schlosseriverkstättcn, ebenso

Straßenbahnverwaltungen und Eiscnbahnwerkstättcn;
auch mehrere Kantone sind Mitglieder und haben dem
Verein die Aufsicht über die Azetylenanlage innerhalb
ihres Gebietes übertragen. Der Verein erteilt durch
seinen Geschäftsführer sachliche Auskünfte injallen Fragen,
die mit der Azetylenindnstrie zusammenhängen. Er führt
auf Antrag auch Jnspektioneu an Azctylenanlagen auS.
Um die autogene Schweißung sachgemäß und gründ-
lich zu lehren, hat der Verein an der Gewerbeschule in
Basel eine Schmeißerschule gegründet. Dort findet zur-
zeit ein praktischer Kurs statt. Eine ähnliche Schule
ist gemeinsam mit dem Technikum Freiburg in Freiburg
eingerichtet worden. Die kantonalen Regierungen von
Basel und Freiburg haben die neuen Institute durch
namhafte Geldbeiträge ermöglicht. Für die gewerbliche
Ausbildung haben diese Kurse großen Wert. Der Aze-
tylenverein wählte zum Präsidenten Herrn Gau-
d il Ion, Direktor des Internationalen Karbidsyndikates
und der A.-G. „Lonza" in Genf. Der zurücktretende
Präsident Dr. Schumacher-Kv pp in Luzern, der
dem Verein seit der Gründung vorgestanden, wurde
zum Ehrenpräsidenten ernannt. Geschäfts-
führ er ist Herr Dickmann in Basel.

Der kantonale st. gallische Gewerbeverband hält
seine XXIII. ordentl. Delegierten-Versammlung Sonntag
den 1. Juni 1913 in Neßlau (St. Gallen) ab. Beginn
der Verhandlungen vormittags 10 Uhr, im Gasthaus zur
„Traube", so daß die Morgenzüge von allen Richtungen
benützt werden können.

Traktanden:
1. Verlesen des Protokolls der Delegierten-Versamm-

lang in Uznach;
2. Jahresbericht und Rechnungsablage pro 1912;
3. Budgetvorlage pro 1913;
4. Bericht der Rechnungskommission;
5. Bericht über die Unterstützung von Lehrlingen und

Kreditbegehren für den nämlichen Zweck pro 1913;
K. Wahl des Vorstandes, des Präsidenten, der Rech-

nungs Revisoren, eines Mitgliedes in die Lehrlings-
Prüfungs-Kommission und eines eidg. Delegierten;

7. Bericht über den Stand der Regelung des Sub-
missionsivesens von Herrn A. Steiger, Vize-Präsident;

8. Mitteilung über Schaffung eines kantonalen Ge-
Werbesekretariates von Herrn M. Kuratle, Aktuar;

9. Bestimmung des Ortes der nächsten Delegierten-
Versammlung;

10. Allgemeine Umfrage.
Gemeinschaftliches Mittagessen (Fr. 2.50) im Gasthaus

z. „Ochsen" in Neu St Johann.
Bezüglich Wahl der Delegierten verweisen wir

auf Art. 13 unserer Statuten und ersuchen die Herren
Sektionspräsidenten, die Namen Ihrer Delegierten dem
Büro bis spätestens Mittwoch den 28. Mai zur Kennt-
nis bringen zu wollen. Zur Übernahme der nächsten
Delegierten-Versammlung pro 1914 hat sich noch keine
Sektion angemeldet und es sollten auch diesbezüglich die
Delegierten die nötigen Vollmachten erhalten.

Sämtliche übrigen Verbandsmitglieder können der
Delegierten-Versammlung mit beratender Stimme bei-
wohnen.

0m»le<>t»tt.
Bundesversammlung. Nach der soeben publizierten

Traktandenliste für die Montag den 2. Juni, nachmittags
halb 5 Uhr, beginnenden ordentlichen Sommersession



(„WeiRetMatt") »ft. 9

totrb bie Sunbeëoeïfamtnlung u. a. folgenbe roidjtige
©efdjäfte behanbeln : ©efdjäftsbericht unb fRedjnungen
ber Serroaltungen pro 1912; Steform bet SunbeSoer»
roaltung (fiänbiges politifches Departement, Serroaltuiigi»
geriet); 9htparmacf)ungberSBafferlräfte; ÛJÎeteoroIogifrfje
3entralanfialt ; fftationalparl; fftußforreliionen ; neue§
9Jlilitäroerficherung§gefeh; Suboentionterung be§ IRoten
Sreujeê; ©rntäßigung ber Seben§mittelzölle; 31ntauf ber
Oleuenburger (furabahn ; oerfcßlebene Lotionen ufro. ffn
3Cu§fïc^t fleht nodf) eine Sotfchaft betreffend Sîrebit für
Rrlegêmaterialanfcfjaffung für baë ffah* 1914. ferner
eine Sotfcßaft betreffenb Suboention ber 3:t)urforreftion.
ferner bie ©rfaßroabl In ben Snnbe3rat für Herrn
$errler.

©aulidjcS attô 3ö*i<h- Die Äommiffion jur Sor»
beratung beë Serid)te§ beâ Stabtrate» oom 15. Dftober
1908 über bie Segiearbeiten bed Diefbauantted
rourbe ergänzt burcß folgenbe SHitglieber : 2lrd)itetl ©.
ßelb=ffürfi, Sezirldanroait ffalob .fpeußer, ©efctjäflSfüfjrer
©mil SHüller, 3i'nmermeifter Sttiil^elnr ©läubli. Süd
ipräfibent ber Sîommiffion roirb ©uftao Ärud geroäblt.

Die Äommiffton betreffenb Umbau ber linf§
ufrigen 3öci<hfeebahn mürbe ergänzt burcl) folgenbe
dWitgileber : Dr. Ingenieur Sertfd)lnger, Dr. Surti, Streß,
^flegbarb, ^ßrof. ©pürier.

Die Sommiffion zur Sorberatunq ber Sorlagen be=

treffenb Sauten auf ben Scßteßplähen 5Ret)alp
unb SlUmenb ffluntern rourbe ergänzt burd) folgenbe 9Rit=
glieber : 9Ird)itelt Srennroalb, Dr. Suß, Kontrolleur
©imnten, 3lrd)iteft 3upplnger.

Die Hanbroerfctfrfjule ©olotßurn rourbe int Schul»
jähr 1912/13 — bent 22. iljrc§ Seflebend — oon 240
jungen ftanbroerfern befudjt, roooott 155 in ber ©tabt
unb 91 in 27 anbern ©emeinben roobnten. 70 ©r^ftler
traten roäbrenb bed Setlaufed bed Unterrichts aud. Der
le^tjübrige Serid)t bed eibgertöffifd^en ©jperten fpricßt ftdi
über bie Seiftungen ber ©d)uie rote folgt aud: „Danf
ber fachgemäßen Drganifation ftnb bie llnterrid)tâerfolge
in ben tbeoretifcßen unb praftifdjen ffädbern recht er»

freulich- On ben tbeoretifchen (fächern roirb ber erfreu»
liehe Kontatt mit ber ißrajid mit Setfiänbntd für beren
Sebürfniffe angeftrebt. Der Unterricht int fÇcci^anb=
Zeichnen unb tUlobellteren roirb mit niel ©orgfalt unb
tjlbroecßdlung erteilt unb roeift ganz erfreuliche Seiftungen
auf; etroad mehr illnpaffung an bie fformen bed guten
mobernen ©efd)macld roirb auch Mer im Saufe ber (fahre
fontiiten. Dad ffaebzetebnen ber Saubanbroerler roirb
oon einem ffad)matine in jroedentfpreçhenber Sßeife ge»

leitet. (ftnmerbin bürfte ber ©ntrourf oon ©ebäuben
mehr in bad ißenfum »in»8 Dechnifumd gehören uitb tourbe
hier auch nur mit iWüdftcht auf einen fefjr roeit oorge»
rüdten ©d)üler in ben Unterricht einbezogen ; bod) rourbe
aud) ba fd)oit etroad zu roeit gegangen; bentt bad Detail»
lieren ausgewählter Slrchiteflurteile nach guten ©ntroürfen
ober bie forgfältige Aufnahme oon alten 2lrd)itefturftüden,
an roelchett ed itt ©olothurn nicht fehlt, toären für bie

Schüler biefer ©tufe oiel lehrreicher. Sefonberd lobenb
heroorzuheben finb bie ©rfolge im fölafchinettzeichnen."

3ttm ©chluffe gebeult ber (fahredbericht pro 1912/13
bed Herrn Saumelfter (fgttaz fröhlicher, ber feit 1891
biä Z" feinem am 21. Sluguft 1912 erfolgten Hinfchetbe
ber Ülufficht^behörbe ber ^tanbroerferfchule angehörte;
oont (fahre 1900 an roar er Sizepräftbettt ber Sîommiffion.
©djule unb ©d^ulbehörben toerben bent leiber zu früh
Dahiugefchiebenen für fein treues ÜBirlen zum ©ebeihen
uttferer Schule ein freunbiiehed ülnbenlen betoahren.

®a§» unb iSöaffernterl ©afel. Der ©aéberbraud)
flieg im Suh^e 1912 für Safel, fRietjen, Sinttingett, 2111=

fdjiuit, Sottmingen unb Dherroil auf 20,567,871
(1911: 19,760,388); bie ßunaßme ift namentlich ber Ser=
roenbung für fpeiz=unbSl'od)jtoecle gnjufchreiben, toährettb
bie ©aSbeteuchtung infolge be8 2tuffd)roungä ber elel=

trifdjen Seleuchtung jurüdging. Nahezu ausgeglichen
rourbe aber biefer 2luSfalI burch bie 3unahme beS ®aS=

PerbraucheS in ben 2lu|engemeinben, too allerbingS ber

Serbrauch itt ber Suche bie Hauptrolle Spielt unb neben
bem allgemein Ocrbreiteten eleftrifdjen Sicht ba§ ©aSlicht
nur in feßr befdjränftem ÜRaße jur Slttroenbung lommt.
— Die 3ßM ber 2lbonnenten beträgt 35,065 (1911:
33,920), bießuht ber flammen 274,596 (1911 : 268,368).
©ttbe 1912 roaren noch 81 ©aSmotoren mit jufammen
532,5 PS an baS @aSlcitungSne| angefchloffett, gegen

III ÜJlotorett mit jufamtnen 771 PS im Sorjahre.
Die 3ßht ber SJlotoren hot fomit um 30 ©tiicl mit

238,5 PS abgenommen. — Der Sruttogeioinn pro 1912
betrug f?r. 1,696,096.81 ; babou tourbe gr. 566,047,65
für 21bfd)reibuttgen ocrioeubet unb fÇr. 1,130,022.16
erhielt bie ©taatslaffe. — Die Straßenbeleuchtung (3535
@a3(aterncn) lüftete ben Staat $r. 212,434.52.

Daê SSafferroerl lieferte für bie Stabt 9,185,768
m'' SBaffer ;' im Durchfchnitt per Dag 25,098, im 9Dla=

pirnttm am 15. Sfuli 35,241, im 9Jtittimum am 5. 2lpril
16,350 rri^. Sco Sopf ber ©efamtbebölterung be« Scr=
forguugêgebieteë, toeldje» 9Jfitte 1912, mit ©infthluß ber
©emeittben iRichcti, Settingen unb Situtingen 146,600
Seelen §ät)lte, betrug fomit ber DageSüerbrauch für alle
3ntecfe zufammengettommett im SDîittel 1711. 2ltn Dage
bed größten Scrbraud)» ftieg ber ©efamttonfum, toie
oben crtoähnt, auf 35,241 itt^ ober pro Sîopf auf 240 1.

— Dotal ber 2lbonueuten 11,126 (Sorjahr 10,940);
3al)l ber Hßbranten 2550 ; 3oM ber öffentlichen Srunnen
140. Das ißumptoerl toar bas ganje Saßt h'uburd)
im Setrieb. Der Sruttogeioinn beS SBaffertoerlS be=

trug ffr. 343,241.46 unb rourbe bem ©efeßc gemäß
toie folgt Oerteilt: 2lbfd)reibung auf bem 2lnlagelapital
ffr. 127,210.15 2lbfd)reibung auf ben Su'npntof'hô'cn
25,000. Sinlage in ben fRefcrbefonbS ffr. 191,031.31.
— 21 us bem fReferüefonbS tourben ff^- 143,898.70 für
bie ©rtoeiterung ber Schußzonen beim ©rleitpumptoerE
unb im Cuellgebict, fotoie für bie ©rftelluttg einer 9Reß=

Oorrichtung an ber ©renbelgaffe unb für bie SBeiher
lorreftion in Seemen entnommen unb es tonnte nad)
3uroeifttng ber ©ittlage pro 1912 ein Salbo bon ffr.
907,726.29 auf bad ffaße 1913 übertragen toerben.

©röninger 91.=®. in ©inningen (SafeHanb). DiefeS
in ffuli 1010 in 9Iltienform umgeroanbelte linternehmen
(•}lluminiuttiroaren=3nbuftrie) erhöht fein 9lltienlapital

CamprimiertE u. abgedrehte, blanke

jVlotitandon $ (ic. A.-G., Bid
Blank und präzis gezogene

titto vir za rtllavierta,
in «aaitiat Rottta za veraaeitfea. DI» Ezatiitioa.

jeder Art in Eisen u. Stahl >
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wird die Bundesversammlung u, a. folgende wichtige
Geschäfte behandeln: Geschäftsbericht und Rechnungen
der Verwaltungen pro 1912; Reform der Bundesver-
waltung (ständiges politisches Departement, Verwaltungs-
gericht); Nutzbarmachung der Wasserkräfte; Meteorologische
Zentralanstalt; Nationalpark; Flußkorrekstonen; neues
Militärversicherungsgesetz; Subventionierung des Roten
Kreuzes; Ermäßigung der Lebensmittelzölle; Ankauf der
Neuenburger Jurabahn; verschiedene Motionen usw. In
Aussicht steht noch eine Botschaft betreffend Kredit für
Kriegsmaterialanschasfung für das Jahr 1914. Ferner
eine Botschaft betreffend Subvention der Thurkorrektion.
Ferner die Ersatzwahl in den Bundesrat für Herrn
Perrier.

Bauliches aus Zürich. Die Kommission zur Vor-
beratung des Berichtes des Stadtrates vom 15. Oktober
1998 über die Regiearbeiten des Tiefbauamtes
wurde ergänzt durch folgende Mitglieder: Architekt G.
Held-Fürst, Bezirksanwalt Jakob Heußer, Geschäftsführer
Emil Müller, Zimmermeister Wilhelm Stäubst. Als
Präsident der Kommission wird Gustav Kruck gewählt.

Die Kommission betreffend Umbau der links-
ufrigen Zürichseebahn wurde ergänzt durch folgende
Mitglieder: Dr. Ingenieur Bertschinger, Dr. Curti, Arch.
Pfleghard, Prof. Spühler.

Die Kommission zur Vorberatunq der Vorlagen be-

treffend Bauten auf den Schießplätzen Rehalp
und Allmend Fluntern wurde ergänzt durch folgende Mit-
glieder: Architekt Brennwald, Dr. Lutz, Kontrolleur
Simmen, Architekt Zupptnger.

Die Handwerkerschule Solothurn wurde im Schul-
jähr 1912/13 — dem 22. ihres Bestehens — von 246
jungen Handwerkern besucht, wovon 155 in der Stadt
und 91 in 27 andern Gemeinde» wohnten. 70 Schüler
traten während des Verlaufes des Unterrichts aus. Der
letztjährige Bericht des eidgenössischen Experten spricht sich
über die Leistungen der Schule wie folgt aus: „Dank
der fachgemäßen Organisation sind die Unterrichtserfolge
in den theoretischen und praktischen Fächer» recht er-
sreulich. In den theoretischen Fächer» wird der erfreu-
liche Kontakt mit der Praxis mit Verständnis für deren
Bedürfnisse angestrebt. Der Unterricht im Freihand-
zeichnen und Modellieren wird mit viel Sorgfalt und
Abwechslung erteilt und weist ganz erfreuliche Leistungen
auf; etwas mehr Anpassung an die Formen des guten
modernen Geschmacks wird auch hier im Lause der Jahre
kommen. Das Fachzeichnen der Bauhandwerker wird
von einem Fachmanne in zweckentsprechender Weise ge-
leitet. Immerhin dürfte der Entwurf von Gebäuden
mehr in das Pensum eines Technikums gehören und wurde
hier auch nur init Rücksicht auf einen sehr weit vorge-
rückten Schüler in den Unterricht etnbezogen: doch wurde
auch da schon etwas zu weit gegangen; denn das Detail-
lieren ausgewählter Architekturteile nach guten Entwürfen
oder die sorgfältige Aufnahme von alten Architekturstücken,
an welchen es in Solothurn nicht fehlt, wären für die

Schüler dieser Stufe viel lehrreicher. Besonders lobend
hervorzuheben sind die Erfolge im Maschinenzeichnen."

Zum Schlüsse gedenkt der Jahresbericht pro 1912/13
des Herrn Baumeister Jgnaz Fröhlicher, der seit 1891
bis zu seinem am 21. August 1912 erfolgten Hinscheide
der Aussichtsbehörde der Handwerkerschule angehörte;
vom Jahre 1900 an war er Vizepräsident der Kommission.
Schule und Schulbehörden werden dem leider zu früh
Dahingeschiedenen für sein treues Wirken zum Gedeihen
unserer Schule ein freundliches Andenken bewahren.

Gas- und Wasserwerk Basel. Der Gasverbrauch
stieg im Jahre 1912 für Bafel, Riehen, Binningen, All-
schivil, Bvttmingen und Oberwil auf 20,567,871 in"
(1911: 19,760,388); die Zunahme ist namentlich der Ver-
Wendung für Heiz-und Kochzivecke zuzuschreiben, während
die Gasbeleuchtung infolge des Aufschwungs der elek-

irischen Beleuchtung zurückging. Nahezu ausgeglichen
wurde aber dieser Aussall durch die Zunahme des Gas-
Verbrauches in den Außengemeinden, wo allerdings der

Verbrauch iu der Küche die Hauptrolle spielt und neben
dem allgemein verbreiteten elektrischen Licht das Gaslicht
nur in sehr beschränktem Maße zur Anwendung kommt.
— Die Zahl der Abonnenten beträgt 35,065 (1911:
33,920), die Zahl der Flammen 274,596 (1911 : 268,368).
Ende 1912 waren noch 81 Gasmotoren mit zusammen
532,5 ?8 an das Gasleitungsnetz angeschlossen, gegen
111 Motoren mit zusammen 771 U8 im Vorjahre.

Die Zahl der Motoren hat somit um 30 Stück mit
238,5 L8 abgenommen. — Der Bruttogewinn pro 1912
betrug Fr. 1,696,096.81 ; davon wurde Fr. 566,047,65
für Abschreibungen verwendet nnd Fr. 1,130,022.16
erhielt die Staatskasse. — Die Straßenbeleuchtung (3535
Gaslaternen) kostete den Staat Fr. 212,434.52.

Das Wasserwerk lieserte für die Stadt 9,185,768
in" Wasser;' im Durchschnitt per Tag 25,098, im Ma-
ximnm am 15. Juli 35,241, im Minimum am 5. April
16,350 in". Pro Kopf der Gesamtbevölkerung des Ver-
svrgnngSgebieteS, welches Mitte >912, mit Einschluß der
Gemeinden Riehen, Bettingen nnd Binningen 146,600
Seelen zählte, betrug somit der Tagesverbrauch für alle
Zwecke zusammengenommen im Mittel 1711. Am Tage
des größten Verbrauchs stieg der Gesamtkonsnm, wie
oben erwähnt, ans 35,241 in" oder pro Kopf auf 240 I.

— Total der Abonnenten 11,126 (Borjahr 10,940);
Zahl der Hydranten 2550 : Zahl der öffentlichen Brunnen
140. Das Pumpwerk ivar das ganze Jahr hindurch
iin Betrieb. Der Bruttogewinn des Wasserwerks be-

trug Fr. 343,241.46 und wurde dem Gesetze gemäß
wie folgt verteilt: Abschreibung auf dem Anlagekapital
Fr. 127,210.15 Abschreibung aus deu Pumpmaschiucn
25,000. Einlage in den Reservefonds Fr. 191,031.31.
— Aus dem Reservefonds wurden Fr. 143,898.70 für
die Erweiterung der Schutzzonen beim Erlenpumpwerk
und im Quellgebict, sowie für die Erstellung einer Meß-
Vorrichtung an der Grendelgasse und für die Weiher-
korrektiv» in Seewen entnommen nnd es konnte nach
Zuweisung der Einlage pro 1912 ein Saldo von Fr.
907,726.29 aus das Jahr 1913 übertragen werden.

Gröninger A.-G. in Binningen (Baselland). Dieses
i n Juli 1910 in Aktiensorm umgewandelte Unternehmen
(Aluminiunnvaren-Jndustrie) erhöht sein Aktienkapital
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Sir. 9 l<4»tU. 9«nfts».>J5eUKat (.MeilteiMatt*)

um 500,000 gr. auf 1 Stillion burdj 2iu3gabe oon
metteren 1000 2lftiert ju nominell 500 gr.

SEBunftfjelrutc unb fBltggcfatjr. ©ebctube bie fid)
auf ©etäubcftüdcn befiuben, mo fid) jmei unterirbifd)e
Staffelläufe freugen, ftnb burd) Sli^fdjtag befonberê
gefätjrbet. ©utdjc ©teilen aufaufinben, ift baljer für bie
Einlage bon ©lifsnbteitcra midjtig, unb ba§ füllte mit
Ipilfe ber SBünfdictrute möglid) fein. Um ba§ muuber=
tätige §afelftäbd)en and) auf biefe fÇâfiigfcit 511 prüfen, Ijat
ber beuifdje Sßerbatib üffentlidjcr ^euerberftd)erungê»
Slnftaltcn atö Tfjema „2Bünfd)e(rute unb 23lij)gefai)r"
auf bie ïageSorbnung feiner in ber erftett §älfte beö

Suni in Siel anberaumten fpauptbcrfammlung gefegt.

Aus der Praxis. — Tür die Praxis.
NB. ©erlauft, ®nnfdr unb älrbcitSgcfudjc werbe«

unter biete ïRubrif nid)t aufgenommen ; berariige 3lnjcigen
gehören in ben ^nfcratenteil beS SBlattcS. — fragen, rocldje
„unter (Skiffe«" erfdjeinen foUcn, rooQc man '20 ®ts. in
Warten (für ffuienbung ber Offerten) beilegen.

fraßen.
176 a. 35er liefert eine partie bürrc ©fchenbretter, 5 bis

10 cm biet unb jit rocldiem greife? b. 35er märe Slbgeber einer
gebrauchten 9tabbiid)Smafd)inc in und) gutem 3uf'mibc? Offerten
an fj. iflamfcier, SSagner, Sleufelbftrnße 27 F, 33ern.

177. 3öer liefert eid). Pfoften. 2 m lang, 18—20 cm bid,
jirta 35 <Stüd, fotoie ßcilblinge, 1,50 m lang, tannen ober föt)rexr,
8—10 cm ®urd)nteffer, für jirta 65 m ©rlenjaun, intl. 65 m
30 cm breite göbrenbiettcr, 30—36 mui bid unb in Hängen non 2
ober 4 mV ®eft. Offerten (and) über ©injellieferung), gegen bar,
erbeten unter Ghiff« B m an bie ©jpeb.,

178. 3Ser hätte eine gebraudjte, nod) gut erhaltene Sterbid=
.f)obelmafd)inc non 50—55 cm abzugeben, roenn möglich mit 93ohr=
unb gräSoorridjtung, ober jebc OTafdjine einjeln? Offerten an
gran* Söfd) in JlumS.

1751. 35er ift îlbgeber eines SdjroungrabeS, ®urd)nieffer
1000—1200 mm, Sohrung jirta 190 mm? ®eroid)t 1000, 1200
biS 1300 Stg. ®efl. Offerten an ®üring, 35erbftr. 31, üüiid) 4.

18t). 35er fabrijiert in ber Sdjtoeij 37lafd)iuenfd)leifpapier?
Offerten unter ©Ijiffre B 180 an bie (Sjpeb.

181. 35er hätte jirta 1 —2 m '

gans trodene ©udjettfledlinge
non 90 mm Side abjugeben? Offerten mit Preisangabe unter
®l)iffre B 181 an bie Gj'peb.

182. 35er hätte gebrauchte, aber gut erhaltene, ftärtere
!)ieifbiegntafd)ine abjugeben; ferner eine grittiouSfpinbelpreffe mit
5000 fig. Srudleiftung, 700 lichte Oeffnung jioifdjcn ben Säulen
unb minbeftenS 300 mm Stößelhub?

183. 35eld;e girma liefert ginfjutagen an SSieberoerfäufer?
Offerten an Otto Waier, fleimofenfabritation, Oltetr.

184. 35er liefert ®ufu ober ©ifenfüße für ®artcnmobiliar?
Offerten mit Preisangabe unter ©tjiffre H A 69 pofttagernb
Sfüren a. 91.

185. 3öer liefert Pumpen jur 3öafferbeförherung auf 12 m
Qöhe unb ju roeldjem Preis? Offerten unter ©fjiffre C 185 an
bie ©jçpeb.

186. 35er liefert biüigft 15,800 m ®ad)tattcn, 50/24 mm,
unb 8700 m Sadüaiteu, 65/30 mm, franfo 35iUeneuoc (SSaabt)?
Hiefctfrift 8—14 Sage.

187. 3öer liefert unb uerfertigt faubere Wattigen mtb
Stempel für jum preffen non Ornamenten in Sdjroarjbled)
Offerten unter Gßiffre L 187 an bie ©jpeb.

188. 35er hätte einen 25 HP ®rehftrom=Wotor, 250 3k>tt,
billig abjugeben? Offerten unter ©Ijiffre S 188 an bie ©j'pcb.

189. 35elcheS ift bie billigfte SfejugSqueUe für @tnS= ober
Serrajjoplatten, ober ein anbereS geeignetes 9Jlateriat für bie
innere 9tuS£leibung non ®iStäften? Offerten unter ©ßiffre N 189
an bie ©jpeb.

190. 3öer liefert fdgoarje unb galoanifierte SBafferleitungS»
röhren, roaggonroeife ober en bétail? Offerten unt. ©^tffre S 190
an bte ®ppeb.

191. 35er hätte eine jirta 2 m lange Heitfpinbelbrehbanf,
nod) in gutem ffuftanb, biüigft abjugeben? Offerten unter ©ßiffre
B 191 an bie ©jpeb.

192. 3Bürbc ein Hefer biefeS iölatteS 9luSfunft geben über
©tjeugung unb Reinigung non £roljgaS? Offerten unter ©ßiffre
J 192 an bie ©jpeb.

193 a. 35er hätte eine partie guterhaltene 35crfftattfcnftcr,
jirta 1,20x2 m groß, abjugeben? b. 35er mürbe bie 9lbänberung
einer 20 HP fjranc/is Otieberbrud 35afferturbine für geringes Söaf=
ferquantum übernehmen? Offerten unter Chiffre K U 753 poft=
reftant 3«9-

194 a. Söer liefert Wafdjinen jur gabritation non gem.
5cnfterfifd)bänbern mit 9lngaben über firaftbebarf unb WinbcfP
leiftuug per Sag? b. 35er liefert Wafdjinen jur ©rfteUung 0011

fHollenfettcn, rote folche an gnhrräbern oerroenbet roerben, mit
gleichen 9lngaben roie in forage a? c. SSeldje fjirrna liefert bie
nötigen 35ertjeuge jum ©inprägen ber fjirma in WetaUfchilber?
d. SSeldjeS ift bie folibeftc unb billigfte fiurmfidjere 9)ebad)ungS>
art (für jiemlid) fdjroadje ®ad)tonftruttion), bie roenn möglid) trott
yiid)tfad)mnnn angebracht roerben tönnte? Offerten unter ©hiffre
H 194 an bie Gppeb.

195. 3öel<he leiftungSfähige med). £>olrbrehcrci liefert biüigft
fogen. ®rahtroHen, 300 mm äußerer Snrdjmeffcp nttb 1O0 mm
jroifdjen ben SBorben, jum 9lufroideln oon ®rähten? Stijjcti jur
Verfügung.

196. SBcldjer Siebfabritant oerfertigt Siebe aus iHoßhnar,
SSorbruchftäbc für fiäfcreien unb ju roelchem Preife für SBieber*
uertäufer? Offerten unter ©hiffre S 196 an bie @£peb.

197. 35er liefert ofengebämpfte ®ud)enftäbe, aflreitt, gerab
laufenb, 320x30x30 mm bei 9lbnahme oon 10,000 Sltid?
©cfl. Offerten mit Wuftcr an 9lrnolb & Gic., Säge unb f)obel=
toerf, iöürglen (Uri).

198. 35er hätte eine gebrauchte, aber nod) gut cthaltene
®atterfäge abjugeben? Offerten mit Preisangabe unter Gijiffrc
W 198 an bie Gj'peb.
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wetteren 1000 Aktien zu nominell 500 Fr.

Wünschelrute und Blitzgesahr. Gebäude die sich

auf Geläudcstücken befinde«, wo sich zwei unterirdische
Wasserläufe kreuzen, sind durch Blitzschlag besonders
gefährdet. Solche Stellen aufzufinden, ist daher für die

Anlage von Blitzableitern wichtig, und das sollte mit
Hilfe der Wünschelrute möglich sein. Um das ivnuder-
tätige Haselstäbchen auch auf diese Fähigkeit zu prüfen, hat
der deutsche Verband öffentlicher Feuerversicherungs-
Anstalten als Thema „Wünschelrute und Blitzgesahr"
ans die Tagesordnung seiner in der ersten Hälfte des

Jnni in Kiel anberaumten Hauptversammlung gesetzt.

M§ «er lbââ. — sur Sie lbsxi!.
bis. Verkaufs-, Tausch und Arbcitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht ausgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in
Marken Mr Zusendung der Offerten) beilegen.

fragen.
170 Wer liefert eine Partie dürre Eschenbrettcr, 5 bis

19 ew dick und zu welchem Preise? t». Wer wäre Abgeber einer
gebrauchten Radbüchsmaschinc in noch gutem Zustande? Offerten
an H. Ramseier, Wagner, Neufeldstraße 271', Bern.

177. Wer liefert eich. Pfosten. 2 m lang, 18—29 vm dick,
zirka 25 Stück, sowie Hälblinge, 1.59 m lang, sannen oder sichren,
8—19 ew Durchmesser, sür zirka 95 m Erlenzaun, inkl. 95 m
29 em breite Föhrenbretter, 29—39 mm dick und in Längen von 2
oder 4 m? Gefl. Offerten (auch über Einzellieferung), gegen bar.
erbeten unter Chiffre k 177 an die Exped.,

178. Wer hätte eine gebrauchte, noch gut erhaltene Berdick-
Hobelmaschine von 59—55 am abzugeben, wenn möglich mit Bohr-
und Fräsvorrichtung, oder jede Maschine einzeln? Offerten an
Franz Bösch in Flums.

179 Wer ist Abgeber eines Schwungrades, Durchmesser
1999—1299 mm, Bohrung zirka 199 mm? Gewicht 1999, 1299
bis 1299 Ztg.? Gefl. Offerlen an Düring, Werdstr. 21, Zürich 4.

- 180. Wer fabriziert in der Schweiz Maschiuenschleispapier?
Offerten unter Chiffre lî 189 an die Exped.

181. Wer hätte zirka 1 — 2 m -

ganz trockene Buchenflcckiinge
von 99 mm Dicke abzugeben? Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre H 181 an die Exped.

I8Ä. Wer hätte gebrauchte, aber gut erhaltene, stärkere
Reisbiegmaschine abzugeben- ferner eine Friktionsspindelpresse mil
5999 Kg. Druckleistung, 799 lichte Oeffnung zwischen den Säulen
und mindestens 399 mm Stößelhub?

18!1. Welche Firma liefert Zinkzulagen an Wiederverkäuser?
Offerten an Otto Maier, Leimofenfabrikation, Ölten.

184. Wer liefert Guß- oder Eisenfüße für Gartcnmobiliar?
Offerten mit Preisangabe unter Chiffre II /V 99 postlagernd
Büren a. A.

183. Wer liefert Pumpen zur Wasserbeförderung auf 12 m
Höhe und zu welchem Preis? Offerten unter Chiffre 0 185 an
die Exped.

180. Wer liefert billigst 15,899 m Dachlatten, 59/24 mm,
und 8799 m Dackflatten, 65/29 mm, franko Villeneuve (Waadt)?
Lieferfrist 8—14 Tage.

187. Wer liefert und verfertigt saubere Malritzen und
Stempel für zum pressen von Ornamenten in Schwarzblech?
Offerten unter Chiffre I> 187 an die Exped.

188. Wer hätte einen 25 HL Drehstrom-Motor, 259 Volt,
billig abzugeben? Offerten unter Chiffre 8 188 an die Exped.

180. Welches ist die billigste Bezugsquelle für Glas- oder
Terrazzoplalten. oder ein anderes geeignetes Material für die
innere Auskleidung von Eiskästen? Offerten unter Chiffre bl 189
an die Exped.

ISO. Wer liefert schwarze und galvanisierte Wnsserleitungs-
röhren, waggonweise oder en detail? Offerten unt. Chiffre L 199
an die Exped.

INI. Wer hälte eine zirka 2 m lange Leitspindeldrehbank,
noch in gutem Zustand, billigst abzugeben? Offerten unter Chiffre
IZ 191 an die Exped.

I0Ü Würde ein Leser dieses Blattes Auskunft gebe» über
Erzeugung und Reinigung von Holzgas? Offerte» unter Chiffre
9 192 an die Exped.

IS!1s. Wer hätte eine Partie guterhaltene Wcrkstaltfenstcr,
zirka 1,29x2 m groß, abzugeben? d. Wer würde die Abänderung
einer 29 B? Francfis 'Niederdruck Wasserturbine sür geringes Was-
serquantum übernehmen? Offerten unter Chiffre I< 0 753 post-
restant Zug.

104». Wer liefert Maschinen zur Fabrikation von gew.
Fensterfifchbändern mit Angaben über Kraftbedarf und Mindest-
leistung per Tag? k. Wer liefert Maschinen zur Erstellung von
Rollenketten, wie solche an Fahrrädern verwendet werden, mit
gleichen Angaben wie in Frage a? v. Welche Firma liefert die
nötigen Werkzeuge zum Einprägen der Firma in Metallschilder?
«I. Welches ist die solideste und billigste sturmsichere Bednchungs-
art (für ziemlich schwache Dachkonstruktion), die wenn möglich von
Nichtfachmann angebracht werden könnte? Offerten unter Chiffre
II 194 an die Exped.

103 Welche leistungsfähige mech. Holzdreherei liefert billigst
sogen. Drahtrollen, 299 mm äußerer Durchmesser und 199 mm
zwischen den Borden, zum Aufwickeln von Drähten? Skizzen zur
Verfügung.

100 Welcher Siebfabrikant verfertigt Siebe aus Roßhaar,
Vvrbruchstäbe für Käsereien und zu welchem Preise für Wieder-
Verkäufer? Offerten unter Chiffre 8 199 an die Exped.

107 Wer liefert ofengedämpfte Buchenstäbe, astrein, gerad
laufend, 229x29x39 mm bei Abnahme von 19,999 Stück?
Gefl. Offerten mit Muster an Arnold à Cie., Säge und Hobel-
werk, Bürglen (Uri).

108. Wer hätte eine gebrauchte, aber noch gut erhaltene
Gattersäge abzugeben? Offerten mit Preisangabc unter Chiffre
VV 198 an die Exped.
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